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Ein illustriertes Geschichtsbuch zum 35.
Am Vorabend des 35. Grün­
dungstages der DDR veröffent­
licht der Dietz Verlag die von 
Heinz Heitzer und Günther 
Schmerbach erarbeitete „Illu­
strierte Geschichte der Deut­
schen Demokratischen Repu­
blik". Mit diesem Text-Bild-Werk 
würdigen die Autoren und der 
Verlag das im Jahre 1984 heraus­
ragende Ereignis im Leben und 
Kampf der Bürger des ersten so­
zialistischen Staates auf deut­
schem Boden.
Anschaulich und interessant ver­
deutlichen sie jenen Weg, den 
der Generalsekretär des Zentral­
komitees der SED und Vorsit­
zende des Staatsrates der DDR, 
Erich Honecker, mit folgenden 
Worten charakterisierte: „In hi­
storisch kurzer Frist wurden in ei­
nem einheitlichen revolutionären 
Prozeß die antifaschistisch-de­
mokratische Umwälzung vollzo­
gen, die Grundlagen des Sozialis­
mus geschaffen, die sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse 
zum Siege geführt und die Ge­
staltung der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft in Angriff 
genommen. Diese Politik realisie­
ren wir, wie auf dem X. Parteitag 
festgelegt, mit Kontinuität und 
Konsequenz weiter."1! »
In vier Abschnitten werden die 
Hauptetappen der 35jährigen 
Entwicklung und des Aufstiegs 
der DDR nachgezeichnet: Die an­
tifaschistisch-demokratische Um­
wälzung 1945 bis 1949, die Er­
richtung der Grundlagen des So­
zialismus 1949 bis 1961, auf dem 
Wege zur entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft 1961 bis 1970 
und die weitere Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft 1971 bis 1983.
Jeweils nach einem Textteil folgt 
der Bildteil. Dem Leser wird ver­
anschaulicht, was es heißt, Revo­
lutionär zu sein und Geschichte

mit zu gestalten. Ihm wird die 
Frage beantwortet: Welchen
Weg ging das Volk der DDR un­
ter Führung der SED, welchen 
Kampf führte, welche Leistungen 
vollbrachte es, damit die DDR ein 
Eckpfeiler des Sozialismus und 
des Friedens in Europa werden 
konnte?
Durchgängig sichtbar gemacht 
ist die gewaltige schöpferische 
Arbeit der marxistisch-leninisti­
schen Partei, die von den be­
freundeten Parteien und Massen-
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Organisationen anerkannt und 
von der Arbeiterklasse und allen 
Werktätigen in die Tat umgesetzt 
wurde. Die Massenverbunden­
heit der Partei war und ist das 
Fundament des erfolgreichen 
Aufstiegs der DDR. Die Tatsa­
chen sprechen für sich; das zeigt 
ein Vergleich der Ausgangsposi­
tionen des Jahres 1945 mit der 
Bilanz unserer Tage. Die Jahre 
seit dem VIII. Parteitag der SED 
wurden die erfolgreichsten in der 
Geschichte der DDR. Denn mit 
dem Kurs der Hauptaufgabe in 
der Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik leitete die Partei 
„eine neue Qualität in der gesell­
schaftlichen Entwicklung ein".2 
Ein sicheres Fundament dieses 
erfolgreichen Aufstiegs war und 
ist das brüderliche Bündnis mit 
dem Lande Lenins und den ande­
ren sozialistischen Staaten. 1945 
befreite die Rote Armee das 
deutsche Volk vom Faschismus.

1949 stand die Sowjetregierung 
Pate bei der Geburt des sozialisti­
schen deutschen Staates, und 
heute verbinden unsere Völker 
und Staaten feste Bande der 
Freundschaft und Zusammenar­
beit.
Dieses friedliche Aufbauwerk, 
so beweisen die Autoren mit 
Wort und Bild, entstand im härte­
sten Klassenkampf. Denn der im­
perialistische Gegner wollte auch 
auf deutschem Boden das Rad 
der Geschichte aufhalten und mit 
allen Mitteln und zu jeder Zeit die 
sozialistische DDR auslöschen. 
Doch die Arbeiter-und-Bauern- 
Macht der DDR bewies immer 
wieder ihre Stärke. Sie erwies 
sich als eine Macht zum Wöhle 
des Volkes.
Vom ersten Tage ihres Beste­
hens ein Faktor des Friedens und 
der politischen Stabilität in Eu­
ropa, leistete die DDR in der Ge­
meinschaft der sozialistischen 
Staaten ihren Beitrag, daß unser 
Kontinent die bisher längste Frie­
densperiode durchlebte. Unser 
sozialistisches Vaterland handelt 
getreu dem in der Stunde seines 
Entstehens gegebenen Schwur, 
daß niemals wieder von deut­
schem Boden ein Krieg ausgehen 
darf.
Indem die vorliegende „Illu­
strierte Geschichte der DDR" 
nachweist, wie im jüngsten Staat 
Europas in der historisch kurzen 
Frist von 35 Jahren eine sozialisti­
sche, wahrhaft menschliche Ge­
sellschaftsordnung errichtet 
wurde, vermittelt sie zugleich be­
rechtigten Optimismus und Zu­
kunftsgewißheit.
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